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Amtliches. 
Berlin, 29. Februar. Der König hat dem Generalmajor 3. D. 
in Bonin, bisher Präſes des Ingenieurkomite's, den R A O. 2 
ae mit Eichenlaub, dem Freie Bhpfitus des Kreiſes Rheinbach. 
„ ler. Willems in Meckenheim, den Charakter als Sanitäte⸗Rath ver- 


I 5 
I Der Kaiſer und König hat den ſeitb. Geſandten in Weimar, Le 
I Merath von Pirch, zum außerord. Geſandten u. bevollm. Minifter 
a portugiei. Hofe ernannt. 1 2 

mi? A ftädt. Gymnaſium in Halle a. S. ift die Beförd der ordentl. 
eh: ner Dr. Gottir. Bernh Reinh. Richter u. Dr. Paul Bernh. Bräu⸗ 

u Qberiehrern genehmigt worden. N 

r ber Rechtsanwalt und Notar, Juſturath von Grodpeck in 
em beng ift zum Rechtsanwalt bei dem königl. Appellations⸗ 
icht in Marienwerder und zusleich zum Notar im Departement 
N 2 mit Anmweifung feines Wohnſitzes in Marienwerder, 
1 worden. 


Vom Landtage. 


EB 13. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


I Berlin, 29. Februar, 11 Uhr. Am Miaiſtertiſche: Campoauſen, 
I bubach, 5 Geh. Käthe Hoffmann. Rötger, Michelly, 
de, Miniſterialdirektor Moc Lean u. A. 5 5 
„ Den Bo fig führt der erſte Viz'präſident Hänel, da der Prä⸗ 
N * Bennigſen beurlaubt iſt. 16 ire 

Wa Haus ſetzt die Spezialberat bung de udge 
arm Etat e für Handel, Gewerbe 
3 een. 5 
N ap 66 Tit. 15: „Für Stromregulirungen un 
kae n b 0 ul 5 2 1 zu Vorarbeiten für Waſſerbauanlagen“ 
N dat ſich Abg. Haken über die völlig unzureichenden Mittel, die 
nem diesjährigen Etat für de Hinterpommerſchen Häfen ausgeſetzt 
ig, Es können in Folge deſſen die daſelbſt begonnenen Bauten nur 
i zeile fortgeführt werden, womit die große Gefahr verknüpft iſt, 
uicht nur dle Fertigſtellung der Häfen zum großen Schaden der 
rt bis ins Unabſebbare verzögert, ſondern auch die bereits ver» 
Koſten im Falle einer eintretenden Sturmfluth buchſtäblich 
geworfen find. wü ee: 
löminifter Achenbach: Von meinem Standpunkte kann 


Js ‚dm 
5 J f nur dringend wünſchen, daß die Hafendauten möglichſt 


h U sgeführt werden; aber das Haus wird anerkennen müiſſen, 
An ni is: icht zu nehmen — auf die nanzielle . ar 
Iman ſich eben dabei beruhigen. (are N 


Si | 
h Abg. Jüttner bringt die Angelegenheit des breslauer Winterha⸗ 
, dur Sprache. Die Verhandlungen in Betreff der Herſtellung deſ⸗ 
kun ſeien im Schooße der Regierung völlig ins Stocken gerathen, 
} ahl der Staat als Hauptbeſitzer eines großen Theils der ſchleſiſchen 
Achlanindufirte in eben fo großes Intereſſe an der Abhilfe des fetzt 
0 keaden Nolhſtandes habe, als die Stadt Breslau. Es gewähre 
u lägliches Bild, wenn man die 6 700 Schiffe, die jährlich in Dres 
ade erwintern gezwungen find, gegenwärtig in völlig unzurei⸗ 
f On Refügien auf der Oder Schutz ſuchen fehe. 
N, andelsminiſter Achenbach: Es war das Projekt der Herſtel⸗ 
Aiereines Wenterhafens für Breslau bereils ausgearbeitet, als ſich in 
gehe Stunde herausſtellte, daß er an der in Ausſicht genommenen 
Aae. wegen der militäriſchen Schießſtände nicht angelegt werden 
Bin Hier find nun die Verhandlungen flehen geblieben, einmal, 
Jun * in Breslau über den zweckmäßigen Plat nicht einig werden 
nleſondern und hauptſächlich, weil von Seiten der dortigen Be⸗ 
1 cen und nächten Jatereſſenten, was Leistungen anbetrifft, nicht 
My ngiie präftirt worden iſt. Die Staatsregierung kann aber 
an un eine beſtimmte Summe für dieſen Zweck auf den Etat fegen, 
8 Vergehen Intereſſenten ſelbſt beſtimmte Verpflichtungen ihrer⸗ 
ehmen. 
1 Bu dem in dem diesjährigen Etat in Folge des Provinzial: Dota- 
I Un. ee ousfallenden Kapitel 68 „Staats: Chauffeen“ bemerkt 
r def Rückert: Obgleich hier eine Poſition im Etat ſich nicht 
Nun findet, fo iſt doch die betreffende Ziſſer noch vorhanden, und 
h An e fie, um eine Auskunft von der Regierung zu erlangen. 
m ft bitte ich den Handels miniſter, dem Haufe eine Nachweiſung 
den Jabren 1874 und 1875 bei den Titeln „Neu⸗ und Umbau 
daatschauſſeen“ und „Unterhaltung der Chauſſcen“ ausgegebenen 
e zugehen zu laſſen. Sodann richte ich an den Miniſter eine 
edle ſich auf das Dotationdgefeg bezieht und für die Provinzen 
Arbarliſcher Bedeutung iſt. In Bezug nämlich auf die bei dem 
enaltungekoſtenfonds von Chauſſeen am 1. Januar 1876 übrig 
osten disponibeln Beſtände hat das Geſetz eine ausdrückliche 
Ha nicht getroffen, indeſſen iſt es, wie ich meine, zweifellos, 
Ne, ſowohl in den Benin ks⸗Regierungen bei dem Unterhaltungs: 
Saas auch dei dem Zentralfonds bleibenden Beſtände nicht auf 
Misatstaſſe übergehen ſondern daß fie zum Nutzen der betreffenden 
verwendet werden. Es geht nun aus dem Kommiſſionsbericht 
io D tationsgeſetz unzwe fzihaft bervor, daß es die Meinung 
dchnmiſſionsmilglieder und des Hauſes war, daß es nicht die 
ö ben ar, die hier in Frage ſtehenden Beträge dem Staate zurück⸗ 
ſedertt ſondern diefelben innerhalb der einzelnen Regierungsbeürke 
N öbeilen Um aufgetauchten Zweifeln zu begegnen, halte ich es 
aus, daß der Herr Handelsminiſter ſich darüber erkläre, ob 
100 die Interpretation der Reg erung if. Meine fernere An⸗ 
een Nicht ſich auf Folgendes. Sie erinnern ſich, doß auf unſere 
Mien na die Staalsreaierung den Unterbaltungsfonds für Chauſſee⸗ 
he der merſt auf 15 Millionen angeſetzt war, um 4 Millionen 
Nm iefer Zuſchlag von 4 Millionen wurde nun nicht nach 
fauna den die Staats. Regierung für die 15 Millionen 
a Weiſe vorgeſchlagen, vertheilt, ſondern nach dem 
gart, davon Land und Leuten. Damit bat die Geſetzgebung 
h a der hier gewiſſermaßen ein überihifiger Betrag gewährt 
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al ißt © dem erſten Jahre nicht zu verbrauchen ſei. Wenn 
tg, fo möchte die von dem Herrn Handelsminiſter getroffene 
Mie pro 1 die Ueberweiſung der Geſammtſumme an die einzelnen 
100 nnen 1877 ſich doch nicht ganz begründen laſſen. Die Provin⸗ 
% n Fon eimehr mit Recht beanſpruchen, daß man ihnen aus 
* 3 we eine nach Verhandlungen zu bemeſſende Summe für die 

2A 2 ifter Neubauten zur Dispoſilion ſtelle. Ich bitte den Har- 

räſid 
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» er möge es nicht bei feiner erſten Verfügung an die 
enten und Bezirksregietrungen bewenden laſſen, ſondern ge⸗ 
Meitin, da, wo man es wünſcht, die disponbeln Beträge zu 
den Zwecken erhalten werden. 


0 


ſener 


voa Alina 


Mittag⸗Ausgadc. 


Neunundſichzigſter 


Mittwoch, 1. März 
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Handelsminiſter Achenbach: Die gewünſchte Ueberſicht wird 
noch heute an das Haus gelangen. In Betreff der Unterhaltungs 
fonds für Cbauſſeen bat der Vorredner richtig hervorgehoben, daß in 
dem Dotationsgeieg eine Beſtimmung darüber nicht beſteht, wie etwaige 
Reſte aus dem Jahre 1875 zu verwenden ſeien. Man kann darüber 
ſtreiten, wer der Disponent über dieſe Summen ist. Ich ann aber 
Namens der Nie 9 erklären, daß dieſe ſelbſt Anſprüche auf 
etwaige Ueberſchüſſe oder Reſte des bekreffenden Fonds nicht erhebt. 
Es wird alfo darauf ankommen, ob der Unterhaltungsfonds für das 
vergangene Jahr ausgereicht hat Ergeben ſich überſchüſſige Beſtände, 
ſo wird die Regierung dieſelben nach Maßgabe des Bedürfniſſes den 
Provinzen zukommen laſſen. Was den letzten Wunſch des Vorredners 
anlangt, ſo iſt die Regierung gern bereit, ihrerſeits zuzuſtimmen, daß 
derartige disponible Beſtände zu anderweitigen gewünſchten Zwecken 
zur Verwendung kommen. 

on N Sir 3, Fabrikinſpektoren' bemerkt 
/ 3. Seyffardt: Die Aufgabe der neugeſchaffenen Fabrik⸗ 
infpeftoren iſt bekanntlich eine ſehr weitreichende. Sie ſollen nicht nur 
die geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der ſagendlichen Arbeiter über: 
wacken, ſondern vorbereitend für eine weitere ſtaatliche Geſetzgebung 
in Bezug auf das Verhältniß zwischen Arbeitgeber und Arbeiknehmer 
wirken. Dieſer hochwichtigen Aufgabe entſpricht aber keineswegs die 
Remuneration und das Gehalt, wie es bier im Etat für dieſe Beam 
ten ausgeworfen iſt. Ich halte eine Erhöbung deſſelben für dringend 
wünſchenswerih und nolhwendig. Bu exwä zen dürfte auch die Fra ze 
ſein, ob die Aufgabe, die dem einzelnen Favrikinſpektor zu erfüllen od» 
lieat, nicht zweckentſprechender einer Kommiſſion zu übertragen fet, die 
aus Technikern, Induſtriellen und Aerzten zuſammengeſetzt iſt. Be⸗ 
kanntlich ſind ſolche Kommiſſionen in den letzten Jahren in der Schweiz 
ins Leben gerufen worden, ſie haben dort mit außerordentlich günfli⸗ 
gem und ſegensreichem Erfolge zur Zufriedenheit beider Parteien, fo» 
wohl der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer, gewirkt. 

Abg. Kalle bittet, die Fabrikinſpektoren, bevor fie definitiv an⸗ 
aeftellt werden, regelmäßig eine Probezeit durchmachen zu laſſen. Nur 
fo wird man die Eventnalität vermeiden können, daß etwa derartige 

„Büffel“, wie fie im Miniflerium des Janern nach unſerer jetzigen 

Kenntniß vorhanden ſind, auch hier angeſtellt werden, wo ſie noch weit 
verdeblicher wirken müßten als dort. 

Handelsminiſter Achen bach: Dem Wunſche des Vorredners 
wird bereits gegenwärtig thalfächlich Rechnung getragen, da kein Fa⸗ 
brikinſpektor definitiv angeſtellt wird, der nicht eine längere Probezeit 
durch zemacht hat. Den Wunſch einer Echöbung der Salartrung die⸗ 

ſer Beamten theile ich vollkommen; ich kann aber mit Befriedigung 
konſtatiren, daß trotz ber geringen Memuneration ſich hervorragende 
Kräfte, deren Erfahrung und techniſche ſowie wiſſenſchaftliche Ausbil⸗ 
dung allen Anſprüchen dieſes Amtes entſpricht, in reicher Anzahl der 
Regierung zur Verfügung geſtellt haben. 

Die Poſition wird bewilligt. : 

Beim Tit. 5 „Zur Remunerirung bes Perſonals bei den königl. 
Eichungsämtern 90600 M.“ richtet ; 
Aba Henze an die Staatsregierung die Frage, ob die baldige 
Einführung des Gewichtsalkoholometers für Spiritus und einer Ge⸗ 
wichtsſkala zu erwarten ſei, ba ſich das Bedürfniß herausgeſtellt habe, 
den Spiritus ſtatt nach Maß nach Gewicht zu verkaufen. 

Regierungs-Kommiſſar Geb. Regierungsrat Stüve: In Be 
zug auf die letztere Frage ftanden ſich bisher zwei Gruppen gegenüber, 
die eine, welche den Verkauf nach Gewicht wünſchte, wird vorzugs⸗ 
weiſe durch die Produzenten, die zweite, welche das Maß wünſchte, 
durch die großen Händler vertreten. Die Regierung hat nun verſucht, 
dieſe Gegenſätze fo viel als möglich auszuföhnen und hat deshalb ver ⸗ 
ſchiedene Konferenzen berufen, welche von beiden Parteien beſucht 
waren, und es ſcheint auch, als od ſich die Gegenſätze zu Gunſten des 
Verkaufs nach dem Gewicht in der letzten Zeit ausgleichen. Sollte 
dies Reſultat erreicht werden, ſo würde die Regierung bereit ſein, in 
der Frage der Einführung von geeichten Gewichtsalkoholometern weiter 
vorzugehen, doch könnte das in keiner andern Weiſe geſchehen, als in 
der Form einer Verwendung beim Reich, weil die Regelung von 
Gewicht und Maß dieſem zuſteht. 

Im Kap. 70 find für „wilfenfhaftlihe und ger 
mein nützige Zwecke“ 1,448,285 Mk. ausgeworfen. 

Abg. Töpfer ſpricht den Wunſch aus, auf Koſten des Staates 
Handwerker zur Ausſtellung nach Philadelphia zu ſenden. 7 

Handelsminiſter Dr. enbach erklärt, daß die Regie⸗ 
rung denſelben Wunſch habe, wenngleich ſich bei früberen Gelegen⸗ 
heiten in Folge der großen Konkurrenz bedeutende Schwierigkeiten 
herausgeſtellt bätten. e = 9 

Abg. Lehfeldt bittet, bei der Sendung mit der größten Vor⸗ 
ſicht vorzugehen, weil man durch dieſelbe leicht unabſichtlich der Aus⸗ 
wanderung Vorſchuh leiſten könne, vor Allem möge man ſolche Män⸗ 
ner aue wählen, welche mit dem Zeichnen und der Technik ihres Hand⸗ 
werks völlig vertraut wären. 

Abg. Dr. Dohrn theilt nicht die Befürchtungen des Vorredners in 
Bezug auf die Auswanderung, weil die Induſtrieverbäſtniſſe ſich in 
Amerifa augenblicklich ſchlechter geflellt hätten, als bei uns; doch hält 
er es für dringend wünſchenswerth, daß unſere Handwerker ſich durch 
die Anſchauung techniſch beſſerer Ausführunzen vervollkommnen. 

Abg. Dr. Gneiſt erklärt, daß der hieſige Zentralverein für das 
Wohl der arbeitenden Klaſſen in Kürze ſeine Vorbereitungen beendigt 
haben werde, um, wie in früheren Jahren, auch diesmal wieder Ar⸗ 
beiter zur Ausſtellung zu entfenden. 2 

Sämmtliche Poſitionen des Kapitels werden genehmigt. 

Es folgen im Kap. 8 „einmalige und außerordent⸗ 
liche Ausgaben“. \ 

Tit. 1 wirft „zur Einrichtung des Hafen⸗Baſſins vor der 
Mündung des König-Wilbelms Kanals 138 000 M. aus. ? 

Abg. Köhler (Göttingen) fragt, weshalb man nicht mit dem 
Ausbau des Ems Jade Kanals und der Werra⸗Schleuſe vorgehe. Bei 
der Wichtigkeit des genannten Kanals ſei es eine Pflicht der Regie⸗ 
rung, die Ausführung des Werkes zu beſchleunigen. l 

Abg. Windthorſt (Meppen) bittet den Handelsminiſter, in der⸗ 
ſelben Weiſe wie der landwirthſchaftliche Miniſter fein Augenmerk auf 
den Bau von Kanälen im Emsgebiet zu richten. x 

Reg. Kommiſſar Mac Lean: Was den Bau der Werra⸗Schleuſe 
anlangt, fo hat verfelbe wegen verſchiedener Schwierigkeiten, die ſich 
beſonders von Seiten der Adjazenten entgegenſtellten, unterbrochen 
werden müſſen; das Projekt ſelbſt iſt jedoch keineswegs aufgegeben, 
ſondern liegt völlig ausgearbeitet vor. In Bezug auf den Ems Jade⸗ 
Kanal find Verhandlungen mit der Marine Verwaltung gepflogen, 
und es ift der lebhafte Wanſch der Regierung, daß das Projekt mög⸗ 
lichſt bald zu Ende geführt werde. 

Abg. Dr. Hammacher: Ich möchte dringend davor warnen, 
der Staatsregierung entgegenzutreten, wenn ſie bei der Ausführung 

die Adjazenten auch zu den Koſten der Kanäle heran, 
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ziehen will. Der Abg. Köhler machte der Regierung einen Vorw 
daraus, daß ſie den Kanal von der Ems nach der Vechte nen ker 
der Ems nach Wilbelmshafen deshalb nicht weiter förderte, weil fie 
nicht die Lokal- Intereſſenten zur unentgeltlichen Hergabe des Grund 
und Bodens bewegen konnte. Ich halte dieſen Vorwurf nicht für zu⸗ 
treffend; denn, wenn wir dem Abgeordneten Köhler folgend die 
Stagis regierung von der Verpflichtung entbinden wollten, bei der 
Ausführung öffentlicher Kanäle von der Unterſtützung durch die 
Arjızenten abzuſehen, 19 würden wir einen wirlhſchaftlichen 
und politiſchen Fehler begehen. Es handelt ſich ja in dieſem 
Landesgebiet um Ländereien von ſehr geringem Werthe, um 
Ländereien, die erſt durch dieſen Kanal kulturfätzig werden 
ſollen. Der Kanal alſo würde den Adjazenten den größten Vortheil 
bringen. Wie ſollten wir aber die Gelder der Steuerzahler dazu 
verwenden, um große Terrains durch Kanalanlage in eine Ame⸗ 
lioration hineinzuziehen, während die Adjazenten ſich weigern, den 
Grund und Boden heringeben. Es liegt eine entſchiedene Gefahr in 
dieſer kommuniſtiſchen Auffaſſung. (Richter ⸗ Hagen: Sehr richtig!) 
Ich will nicht behaupten, daß der Staat nicht gewiſſe durch die 
Wohlfahrt des Landes geforderte Bauten ausſuchen fol, unbekümmert 
darum, ob die Ae j nenten und die in ihren Intereſſen dadurch gelör- 
derten Gegenden beitragen oder nicht. Aber der vorliegende Fall ver⸗ 
anlaßt uns darüber nachzudenken, wie wir hoffen dürfen, das Unter⸗ 
nehmen der Herftellung von Kanälen im ganzen preußiſchen und 
deutſchen Vaterlande zu fördern, ohne zu berückſichtigen, in wie weit 
die Lokalintereſſen zu den Koſten herangezogen werden ſollen. In an⸗ 
deren Ländern und ſpeziell in Irland hat man ſich ebenſo wie es bei 
uns ſeither geſchehen iſt, vergeblich bemüht, zu einem verſtändigen 
Kanalſyſtem zu kommen, fo lange bis endlich die Geſetzgebung ſich der 
Frage bemächtigte. Bei und wird man gewiß durch diefelben Er⸗ 
fahrungen zu demſelben Mittel hingeführt werden. Eine der weſent⸗ 
lichſten Grundlagen dieſes Geſetzes iſt aber die Regulirung der Frage, 
od und in welchem Umfange diejenigen Grundbeſitzer, deren 
Terrain zur Ausführung des Kanals herangezogen werden muß, auch 
geſetziich verpflichtet werden ſollen, zu den Kanalkoſten beizutragen 
und wie auch die weiteren Intereſſenten dann zu dem Kanalbau bei⸗ 
zuſteuern haben. . g 
ne: 0435 { 5 dir 0 8e ae nett 15 his ben nit kommu⸗ 
n en Ideen huldige, ſondern ledigli atmäßig bewilligte Gel 
für ihren Zweck verwendet ſehen wolle. a e 
Abg. v. Kardorff ſtimmt der Auffaſſung des Abgeordneten 
Hammacher bei, doch iſt er der Anſicht, daß die Frage vom Reich ge⸗ 
regelt werden müſſe. i 
Abg. Hoppe iſt der Anſicht, daß man nicht darauf warten dürfe, 
bis das Reich die Frage der Kanaliſtrung einheitlich regele; Preußen 
babe in dieſer Veziehung aus eigener Initiative vorzugehen, 
bitte deshalb den Finanzminiſter, bierfür im nächſten Jahre die nöthi⸗ 
Summen auszuwerfen. 
ar 15 wird . re ge fon one 2—12. 

it. 13. „Zur Reanlirung der Warthe, Netze, 
und Drage 300.000 M.“ 1 8 Brahe 
ane be Miniſter fein ſollte. (Heiterk 
anzuerkennen, ſelbſt wenn er Miniſter fein ſollte. eiterkeit. ber 
ſchon lange Jahre habe ich darauf gehofft, daß endlich el 1 
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würde. Nun fast der Miniſter, er habe augenblicklich nicht die genit» 
genden Mittel. Wenn aber ſolche wichtige Intereſſen im Spiele find, 
fo ſollte man lieber das Geld nicht für fo viele unnütze Dinge weg⸗ 
werfen, fo daß ſchließlich für jene nichts übrig bleibt. Ich eckenne ja 
dankbar an, daß eine beftimmte Summe auch in dieſem Jahre ausge⸗ 
ſetzt iſt, nämlich 300,000 M., aber dieſe Summe, die um 400, N 
binter dem vorjährigen Betrag zurückbleibt, genügt bei Weitem nicht, 
da ſie gleichzeitig anderen Zwecken dienen muß. Zwar wird uns der 
Troſt gegeben, daß der größere Theil für die Warthe verwendet wer⸗ 
den ſolle, aber dieſer Troft iſt doch im Hinblick auf die Umſtände ein 
jämmerlicher Im vorigen Jabre iſt von mir ein Antrag in 

auf dieſe Frage geſtellt werden, der, wie im ſtenographiſchen Bericht 
zu leſen iſt, mit großer Majorität“ angenommen wurde. Thatſächlich 
wäre er einſtimmig angenommen worden, wenn nicht einige Herren 
immer aus Bequemlichkeit ſitzen blieben (Heiterkeit.) Ich verzichte dar⸗ 
auf einen neuen Antrag zu ſiellen; denn alle Anträge helfen nichts, 
wenn der gute Wille fehlt; es genügt mir, die Aufmerkſamkeit des 
Handelswiniſterſums auf dieſen Punkt von Neuem fen t zu haben, 
und ich gehe mich der Hoffnung hin, daß im nächſten Etat, wenn 
irgend möglich, eine größere Summe ausgeworfen werde. 

Bei Tit. 17 (ur Reaulirung der Weſer 500,000 M.) fragt Abg. 
Spangenberg, ob bei den betreffenden Behörden Maßnahmen getrof⸗ 
fen ſeien, welche eine einbeitliche Handhabung der Regulien gsgeſchäfte 
ermöglichen und ob Aus ſicht vorhanden fet, daß die ewigen Mittel 
in dieſem Sommer auch zur Verwendung kämen. Es fei dies drin⸗ 

end wünſchenswerty, da die Dampfſchifffahrt im Sommer wegen des 
ſchlechten Fabrwaſſers ſehr behindert würde. 

Reagierungskommiſſar Geh. Rath Mac Lean erwidert, daß im 
Intereſſe der einheitlichen Leitung der Regulirungsarbeiten eine Kim 
ſtändigung zwiſchen den verſchiedenen betgeiligten Landoroſteien berbei⸗ 
geführt und daß es vom Waſſerſtande abhängig 555 ob die bewilligten 
wan ſchon in dieſem Sommer vollſtändig zur Verwendung gelangen 
önnten. 

Die Poſition wird bewilligt. 

Bei Tit. 33 (m Strand- und Dünenſchu 
den oſtfrieſiſchen Inſeln 200,000 M. bemerkt Abgeordneter 
Hanſen, daß, wenn an die Stelle des jetzigen Verwaltungsmodus, 
wo der Handelsminiſter für die Oſtſeeküſte und der landwirthſchaft⸗ 
liche Miniſter für die Nordſeekſiſte ſorge, eine einheitliche Organiſation 
träte, eine viel zweckmäßtgere Verwendung der Mittel möglich wäre. 
Basten fiche. er, wann die Vorlegung eines Dünenſchutzgeſetzes zu er⸗ 
war 3 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Mac Lean erwidert, daß die 
frieſiſchen Inſeln durch größere Werke nicht nur im Jutereſſe der 
Schifffahrt, ſondern auch im Lan desintereſſe geſchützt werden müßten. 
Es ſei von der Fluth viel gutes Land fortgeſpült, fo daß von der Be⸗ 
feſtigung dieſer Bollwerke gewiſſermaßen das Schickſal der ganzen 
Nordfeefüfte abhängt. i 

Abg. Hansen konſtatirt, daß er durch die Ausführungen des 
Regierungskommiſſars nicht die Ueberzeugung einer zweckmäßigen Ver⸗ 
wendung der Mittel gewonnen habe und daß auch feine Frage, das 
Dünenſchutzgeſetz betreffend, nicht beantwortet ſei. ; 0 

Miniſter Dr. Friedenthal entgegnet, daß ein Dünenſchutz⸗ 
geſetz in Vorbereitung ſei, und dem Haufe wahrſcheinlich in der näch⸗ 
len Seſſton vorgelegt werden könne. 

Die Poſition wird bewilligt. 

Zu Tit. 34 Gur Anlage von Dockwerken auf der Inſel Wars 
geroge 291 625 M.) beantragt 
Abg. Dr. Dohrn: „Den Titel in Ermangelung der Kenntniß 


werken auf 


und er 


Ich bin gewiß geneigt, die Verdienſte von Jedem F 


gedehnterem Maße mit der Wartheregulirung vorgegangen werden 
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Staatsvertrages nicht zu bewilligen.“ R 


Miniſter Dr. Achenbach: Der betreffende Vertrag wird in 
pieſen Tagen an das Haus gelangen und daſſelbe Gelegenheit haben, 
ſeine Anſicht darüber auszusprechen. Verwirft das Haus dann den 
Vertrag, jo erſtreckt ſich dieſes verneinende Votum ſelbſtverſtändlich 
auch auf die vorliegende Pofttion; es liegt alſo kein Bedenken vor, 
dieſelbe borläufiz paſſiren zu laſſen. Ich bemerke noch, daß der in 
5 1 5 Vertrag erſt in den nächſten Tagen zur Vollziehung ge⸗ 
a . 

Abg. Miquel: Eine ſolche eventuelle Einſtellung der Summe in 
den Etat können wir, wenn auch die Aus de des Herrn Mi⸗ 
niſters richtig find, nicht zugeben Wir müffen fie vorläufig ablehnen 
und können fie ja, wenn bis zur druten Leſung der Vertrag von uns 
gebilligt iſt, wieder einſetzen. Wir könnten die Bewilligung auch vor⸗ 
läufig ausſetzen, wenn wir die Sicherheit hätten, daß uns bis zur 
dritten Lefung der Vertrag vorgelegt werden kann. 


Finanzminister Camphauſen: Der Vorredner hat Recht, daß 
der Bewilligung nicht präjudizirt wird, wenn dieſe Poſition bis zur 
dritten Leſung aßgelehnt wird, es wird derſelben aber auch nicht prä⸗ 
jubiziet, wenn dieſelbe vorläuſig bewilligt wird. Ich muß bemerken, 
daß es für die Verwaltung nicht leicht iſt, mit emem Verlrage, bei 
welchem mehrere Staaten betheiliat find — on dem in Rede fiehenden 
find Preußen, Oldenburg, Bremen und das Reich bet eiligt — in 
dem geeigneten Augenblicke fertig zu ſein, um ihn der Genehmigung 
der Landesvertretung zu unterbreiten. Die Gefahr, wenn heute die 
Bewilligung erfolgt, iſt gering, da die Regierung bereit iſt, der Bud⸗ 
— — den Vertragsentwurf vorzulegen und ſich durch die 
Uiaung deſſelben Seitens der Kommiſſion zum Abſchluß gewiſſer⸗ 
maßen autoriſtren zu laſſen. Uebrigens iſt es ganz gleich, wenn Sie 
den guten Willen haben, das Geld zu bewilligen, ob Sie es in der 
zweiten over dritten Leſung thur. 

Abg. Dr. Wehrenpfennig beantragt die Verweiſung des 
Titels gn die Budgelkommiſſion, da dieſe von dem Vertrage ſelbſt 
Kenntniß nehmen und den muthmaßlichen Zeitpunkt feiner Fertigſtel⸗ 
lung erfahren könne — 

Das Haus beſchließt demgemäß. 

Den Tif. 44 (Zum Neubau der Dienſtwohnung des 
Regierungepräftventen und zur Vergrößerung des Regierungs⸗ 
gebäudes in Danzig 1 Rate 75,000 Mark) beantragt Abg. 
Lip ke zuſtreichen. Zur Motivirung macht derfelbe geltend: 
man ſollte nicht Neubauten zu Dienſtwohnungen auffübren, ſeitdem 
wir das Geſetz über die Wohnungsgeldzuſchüſſe haben. In Danzig iſt 
überdies kein Mangel an geeigneten Wohnungen für den Regierungs⸗ 
präſtbenten, derſelbe hat bis jetzt im der beſten Gegend der Stadt ge⸗ 
wohnt. Das Kapital für den Neubau iſt fo groß daß felbft der 

reichſte Kaufmann in Danzig billiger wohnt, als die Zinſen dieſes 
Kapitals betragen. Der Streit über die Trennung der Provinzen iſt 
noch nicht definitiv entſchieden, und es iſt fraglich, ob eventuell die 
Wohnung des Regterungepräſtdenten ſich zur Wohn ung für den Ober⸗ 

Präſidenten eignen wird. Deshalb empfehle ich die Streichung der 

Poſition wie in ben⸗ Vorjahren 

0 Regierungs Kommiſſar Geh. Rath Mac Lean betont das Be⸗ 

blürfniß, in Danzig eine Dienſtwohnung für den Regierungspräſiden⸗ 

ten zu bauen im Intereſſe des öffentlichen Dienſtes. 

Abg. Wagner (Staxgardt): Die von mir im vorigen Jahre 

für die Bewilligung einer Dienſtwohnung für den Regierungspräſi⸗ 
denten in Danzig geltend gemachten Gründe beſtehen noch heute in 
vollem Mage, denn noch heute find größere und gute Miethswohnun⸗ 
gen in Danzig ſchwer zu haben, noch heute ſind die Lokalitäten der 
Regierung in Danzig unzureichend und noch heute liegt es im dienſt⸗ 
lichen und im Intereſſe des Publikums, wenn der Regierungspräſi⸗ 
dent in der Nähe der Regierung wohnt. Dagegen find die im vori⸗ 
gen Jahre für die Abſetzung der Forderung einzig und allein geltend 
gemachten Gründe — bevorſtebende Theilung der Provinz und Ein⸗ 
gehen der Regierungen — in Fortfall gekommen, ich habe ja ſelbſt für 
die Teilung der Provinz geſtimmt und halte dieſelbe auch heute noch 
1 nöthig, das hohe Haus hat aber im vorigen Jahre anders be⸗ 
chloſſen. Daß die Regierungspräſieten nicht eingehen, ſtebt aber nach 
der Provinzial⸗Ordnung feſt. Der jetzt von dem Herrn Antragſteller 
angegebene Grund, daß die zu errichtende Dienſtwohnung ſich nicht 
bverzinſen werde, müſſe zugegeben werden, dieſer Grund kreffe aber bei 
allen Dienſtwohnungen zu, und demnach ſind wie ich glaube, im kon⸗ 
Aitutionellen Preußen mehr Dienſtwohnungen bewilligt und gebaut 
worden als früher. Ueber das Prinzip, ob Dienß wohnungen für die 
Folge überhaupt noch zu banen jeten, laſſe ſich doch ſchwerlich bei Ge⸗ 
legenheit der Etateberathung entſcheiden und bitte ich daher aus allen 
dieſen Gründen um Ahlehnung des Antrags Lipke und Genehmigung 
der von der Staatsregierung geforderten Summe. . 
* Abs. Windthorſt (Meppen): Im Allgemeinen halte ich die 
Einxichtung von Dienftwohnungen nicht für angezeigt, denn wir haben 
| im Preußen deren zu viel. Mir ſcheint eine gründliche Reviſton in 
N 
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ner Landsleule anderer Meinung find, in Hannover aber iſt die Mehr · 
heit auf meiner Seite. ö 

Zu Tit. 60 ftellt Abg. Schmidt (Stettin) eine doppelte Frage 
an die Vertreter der Staatsregierung. Zur Ausführung der Stran⸗ 


dungsordnung ſind im vorigen Jahre 30000 Mark bewilligt und an 


der preußiſchen Nord und Oſtſeeküſte 78 Strandämter und Vogteien 
eingerichtet, jedoch ſollte den Beamten, welche nicht am Berge⸗ und 
Hülfslobn Antheil haben, weder Gehälter, noch dauernde Ausgaben 
aus dem Pauſchquamum bewilligt werden. Es wurde deshalb die 
Frage geſtellt, od den Strandbeamten eine Remuneration für ihre 
Muh waltung ezahlt und in Ausſicht ſei, daß im nächſten Jahre für 
bleibende Behörden auch perſönliche und ſächliche Ausgaben im Ordi⸗ 
narium gefordert werden würden. 

Ober⸗Regierungsrath Wendt erwidert, es ſei zwar noch nicht ge⸗ 
wiß, ob man mit der für Ausführung der Strandungs⸗Ordn ing ge 
forderten Summe auskommen werde, jedoch bejahte er, daß Remune⸗ 
rationen an Strandbeamte gezahlt und daß die Abſicht, fie im Etat 
pro 1877 die Ausgaben für Ausführung der Strandungs Ordnung im 
Ordinarium zu fordern. 

Der Titel ſelbſt wird ebenſo wie die folgenden genehmigt, womit 
der Etat der Verwaltung für Handel und Bauweſen erledigt iſt. 

Es folat der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung. 
Tit. 1 der Einnahme enthält 67,800 M. als Zinseinnabmen der Haupk⸗ 
Depoſitenkaſſe zu Kaſſel und der Depoſitenkaſſe zu Köln. Abg. Dr. 
Hammacher nimmt dadei An aß, auf den Uebergang der Verwaltung 
des Generaldepoſitoriums, auf die allgemeine Staatsverwaltung aufs 
merkſam zu machen, welcher nunmehr in Gemäßheit der neuen Depo⸗ 
ſitalordnung erfolgt ſei. Er ſpricht dabei den Wunſch aus, daß dieſe 
Verwaltung nicht als Einnahmequelle betrachtet, ſondern in dem Be⸗ 
wußtſein der Erfüllung einer öffentlichen Pflicht geführt werden möge. 
— Der Titel wird bewilligt. 

Zu Tit. 11 (Ueberſchuß) des vormaligen kurfürſtlich heſſiſchen 
Hausſchatzes zu Kaſſe) war eine Petition der Agnaten der Philipps⸗ 
thaler Linte des Kurhauſes Heſſen, ihre Rechte am Fideikommißvermö⸗ 
gen betreffend eingegangen, welche unter ausführlicher Darlegung des 
vor öſtexreichiſchen Gerichten geführten und in letzter Inſtanz vom 
wiener Hofgerichte zu Gunſten der Petenten entſchiedenen Prozeſſes 
die Inbeſitznahme der ſogenannten Silberkammer des verſtorbenen 
Kurfürſten durch den preußiſchen Staat zum Gegenſtand einer Be» 
ſchwerde macht. Die Kammer ift demnächſt dem Landgrafen Friedrich 
ausgeantwortet worden. Die Budgetkommiſſion empfiehlt den Uebergang 
zur Tagesordnung, indem fie, wie Ref. Abg. Hammacher ſehr eingehend 
ausführt, von der Anſicht ausgeht, daß es ſich hier um eine rein pri⸗ 
vatrechtliche Streitigkeit zwiſchen einzelnen Privatperfonen und dem 
preußiſchen Staate handelt. — ne Geheimrath Mi⸗ 
chelly fügt dem himu, daß auch die Staatsregierung den mit dem 
Landgrafen Friedrich von Heſſen, Haupt der Rumpenheimer Linie, 
abgeſchloſſenen Vertrag für keine definitive Auseinanderſetzung mit den 
kurheſſiſchen Agnaten anſieht, welche vielmehr durch Staatsgeſetz werde 
erfolgen müſſen. — Abg. ſerhr. v Schorlemer⸗Alſt iſt der Mei⸗ 
nung, daß es zur Abſchließung des gedachten Vertrages der Zuftim⸗ 
mung des Landtags dedurft hätte; außerdem ſei der Landgraf Frie⸗ 
drich bei Lebzeiten des Kurfürſten gar fein berechtigter Kontrahent ger 
weſen. Wie die Regierung mit dem Nachlaß des Kurfürſten verfah⸗ 
ren, gehe ſchon daraus hervor, daß man einen ſeiner Thronſeſſel an 
einen Trödler verkauſt habe. In einer Zeit, wo die Thronſeſſel fo 
außerordentlich gebrechlich ſind, ſollte man ſich in Acht nehmen, ſie in 
den Handel zu bringen. (Große Heiterkeit.) Der Uebergang zur ein 
fahen Tagesordnung erſcheine nach Lage der Sache ungerechtfertigt. 
Geheimrath Michelly entgegnet, daß die Informationen des 
Abgeordneten v. Schorlemer über die Vorgänge ſehr unzu⸗ 
ver.äffig fein müſſen. Auch der angebliche Verkauf des Thron⸗ 
ſeſſeis ſei der Regierung nicht bekannt, diefelbe habe vielmehr 
die Provinzialbehörden angewieſen, dergleichen Nachlaßzegenſtände 
lorgfältig zu konſer viren, und habe keinen Grund, anzunehmen, daß 
die gegebene Weiſung nicht befolgt worden ſei. — Abgeordneter 
Windthorſt (Meppen) replizirt in eingehender halbſtündiger Rede, 
daß der Abgeordnete von Schorlemer nicht widerlegt ſei. Die Bes 
hauptung von dem Verkaufe des Ernie müſſe auch er aufrecht 
erhalten. Nach einer Entgegnung des Finanzminiſter s ber 
das Verfahren der preußiſchen Regierung als einen Se e Schutz 
der Rechte preußiſcher Staatsbürger an in Oeſterreich befindlichen 
Vermögensodjeklen bezeichnet, und nach einem kurzen Schlußwort des 
Berichterſtatters wird der Antrag dex Budgetkommiſſion an⸗ 
genommen und die Poſition ſelbſt gegen die Stimmen des Zentrums 
und der Polen bewilligt. 5 3 

Die übrigen Titel werden ohne Diskuſſion genehmigt; worauf ſich 
das Haus um 4 Uhr bis Mitt woch 11 Ubr vertagt. (Tages ⸗ 
ordnung: Jaterpellation Schmidt (Sagan), Anträge von Mitglie 
dern des Hauſes, Fortſetzung der Budget⸗Berathung) 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 29. Februar. Ja Angelegenheit der durch die 
Ueberſchwemmung verunglückten Ortſchaften und Diſtrikte 
hat ſich die Regierung veranlaßt geſehen, unmittelbar die Frage in 
Erwägung zu nehmen, in welcher Weiſe und in welchem Umfange von 
Seiten des Staats Maßregeln der Abhilfe zu ergreifen ſeien. Es hat 
zu dieſem Zwecke heute eine Beſprechung des Miniſters des Innern 
mit dem Finanzminiſter, dem Handelsminiſter und dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſter ſtattgefunden. Auch hat der Miniſter des Innern 
ſich alsbald mit den Abgeordneten der vorzugsweiſe betroffenen Be 
ztite in vertrauliches Benehmen geſetzt, um auch deren Rathſchläge bei 
Beſch ußnahme Über die dringende Frage zu benutzen. Einſtweilen wird 
die zunächſt noihwendige Hilfe von den Oberpräſidien aus unmittel- 
bar verfügbaren Staatsmitteln geleiſtet werden. Für die Entſcheidung 
der Frage, ob und wie weit für umfaſſendere Hilfsleiſtung Kreditbe⸗ 
willigungen von Seiten des Landtages in Anſpruch zu nehmen ſeien, 
dürfte im Augenblick die ſachliche Unterlage nicht ausreichen. 

— Offiziös wird geſchrieben: Es iſt jetzt allgemein die Anſicht 
verbreitet, daß der Landtag ſeine Arbeiten nicht vor Pfingſten 
wird beendigen können. Wenn wiederholt das Gerücht in Umlauf 
geſetzt wird, daß eine Auflöſung des Abzeordnetenhauſes für den Herbſt 
beſchloſſen ſei, damit die Neuwahlen vor dem Zuſammentritt des 
Reichstages ſtaltfinden lönnen; fo iſt zu bemerken, daß nach Mit⸗ 
theilungen aus zuverläſſiger Quelle dieſe Frage noch keineswegs zu 
einer Entſcheidung gelangt iſt. — Ueber das Stadium, in welchem ſich 
die neue Städte⸗Ordnung befindet, wurde jüngſt gemeldet, 
daß kommiſſariſche Berathungen zunächſt zwiſchen den unmittelbar 
betheiligten Reſſorts ſtattfänden, welche zu einer definitiven Feftſtellung 
des im Staats miniſterium bereits vorläufig berathenen Entwurfs 
führen ſollen. Dieſe Berathungen ſind nun in voriger Woche ge⸗ 
ſchloſſen worden. Es ſoll über alle Punkte eine Verſtändigung erreicht 
ſein, ſo daß die Einbringung der Vorlage im Landtage ſchon in den 
nächſten Tagen zu erwarten fickt 

— Zu der von uns mitgetheilten Erklärung „konſer⸗ 
vativer Parteigenoſſen gegen die letzte Rede des Fürſten 
Bismarck hat die Kreuz ⸗ Ztg. ' bereits eine Anzabl von zuſtim · 
menden Kundgebungen erhalten. Vorſichtig konſtatirt indeß das re⸗ 
ak ionäre Blatt, daß der Abdruck jener Erklärung keines wegs „ge 
wiſſermaßen eine Partei Abſtimmung“ herbeiführen ſolle. Die zuſtim⸗ 
menden Adeligen find: 


Die Mitglieder des Herrenhauſes Fürſt Heinrich LXXIV. Neu 
auf Jänkendorf, von Lepel und v. d. KneſebeckCorvin, ferner ve 


Herren Graf von Schlieffen Schmiedeberg, von Wedell-Barlow-Bolktlı 
von Brederlow⸗ Freudenthal, von Elsner ⸗Pilgramsdorf, Frhr. 
Zedlitz⸗Neukirch, Freiherr von Zedlitz Hermannsdorf, Rittmeiſter a. 
don Saber, v. Schlieffen Soititow, Schloßbauptmann von Stell 
Hofmarſchall und Major a. D. v. Gersdorff Bauchwitz, Rittmet * 
. D. v. Bera-Perſcheln, von Zigewitz, z. Grabes Endl = 
Tſchirſchly Glien, Landrath a. D Stülpnagel-Grabow. Endlich mw 
ben zur Erfüllung einer „Ihmerzlihen Pflicht“ ſich anzeſchloſſen dk 
Paftore Haun⸗Schwachenwalde und Andrac Roman. 8 
Man ſieht aus alledem, daß der Einfluß der „Kreuntg.“ in den 
junkerlichen und evangeliſch-orthodoxen Kreiſen noch immer nicht 0 x 
zu unterſchätzen ift. 5 
— Der Redakteur der „Deutſchen Eiſenbahn⸗Zei ung“, Joachle, 3 
Gehlſen, hatte am 26. und 28. Februar Termin vor dem Unze 
ſuchungsrichter wegen eines Artikels in der „Deutſchen Eſſendahn 3%, 2 
tun.“ vom 5. Dezember v. J. — Dieſer Artikel: „Wo ıft der Neichk 
kanzler?“ zählt zwei Fälle auf, in welchen angeblich der Reiche kante 
für das Bankhaus Erlanger beim Bai von Tunis und für die Herzens 
von Ujeſt und Ratibor bei der Hohen Pforte diplomatiſche Inter ven, 
tion mit Erfolg habe eintreten läſſen, und fordert eben ſolche Inter en 
dention bei der rumämſchen Regierung im AIntereſſe der Aktion er Ri 
der rumänischen Eiſenbahnen Allien Geſellſchaft Der Reichskanlet 
hat hierin eine Beleidigung gefunden und einen Strafantrag ae 
Redakteur und Verfaſſer geſtellt. Die Auskunft über den Verfaſſer I fad 
Joachim⸗Gehlſen verweigert. | 


Lokales und Provinzielles. 


Bofen, 1 März. e 

r. Zu Gunſten der von der Ueberſchwemmung be? 
troffenen Armen findet am Donnerſtage im polniſchen Theater Mi 
eine Vorſtellung ſtatt, bei der dret elnaktige Laſtſpiele zur Aufruhr | 
gelangen: „Nur eine Tochter“, Luſtſpiel vom Grafen Fredro, "A, Mi 
der Straße“, Lebensbild von Sıymansfi, „Der Anfang Böfes ſchmell | 
aut”, Luftfpiel vom Grafen Koziebrodzki. nr 


A In der Unterſuchung gegen den ehemaligen Fürflbiſchof Hei \ 
rich Förſter wegen Androbung beziehungsweiſe Verhängung . g 
großen Exkommunikation gegen den Propſt Kick zu Kühn 0 
hatte bekanntlich das Obertribunal in der Sitzung vom 28. Haug 
d. J. auf die Nichtigkeitsbeſchwerde des Angeklagten das Erkenn „ 
des Appellationsgerichts zu Poſen vernichtet und die Sache zur an 1 
derwerten Verhandlung und Enutſcheidung an das Kammergericht der 
wieſen. In dem nunmehr ausgefertigten und dem Angeklagten zu 
ſtellten Erkenntniſſe wird vom höchſten Gerichtshofe folgende Rech! 
anſchauung ausgeſprochen: 1 

Die Androhung der großen Exkommunikatioz h 
nur dann geſetzlich unmläſſig, wenn entweder gleichzeitig die Berkel „ 
ſperre (2. h. das Verbot mit dem Exkommunizirten) oder die DM 
liche Bekanntmachung der erwähnien Strafe angedroht wird. 
Appellattonsgericht zu Poſen hatte den Angeklagten verurtheilt a 
Grund der Feſtſtellung, daß Förſter bei der Androhung und Verba 
gung der großen Exkommunikation den Willen gehabt habe, „ Nu 
Exkommunikation namentlich zu verkünden und zur allgemeinen Kenn 
niß zu bringen und dadurch das Verbot des Verkehrs mit! 
allgemein bekannt und wirkſam zu machen. Dieſe Feſtſtellung gen 
jedoch nach der Ausfüh ung des Obertribunals nicht, um Förſter 
verurtheilen, vielmehr hätte, um die Handlung des Angeklagten 
ſtrafbar zu erachten, feſtgeſtellt werden müſſen, daß Kick nicht nur! 
der großen Exkommunikation, ſondern auch entweder mit der 
fehrsſperre oder mit der öffentlichen Verkündung bedroht worde, 
„Die Behauptung des Angetlagten“, führt das Obertribunals Er kene 
niß aus, „daß ber kircenrechtliche Grundſatz verkannt ſei, nach 
chem die Kirche mit der Aus ſchließung aus ibrer Gemeine 
d. i mit der excommanicatio, major, keine bürgerlichen Nache 
verbinde, iſt unbegründet. — In dem angefochtenen Urte e 
der Nachweis geführt, daß das Verbot des Verkehrs mit dem Er 
muniieten nach kerchen rechtlichen Grundfätzen Nın 
jetzt in Kraft beſteht, und dieſer Nachweis, welcher due 
Rechtsirrihum nirgends erkennen läßt, enthält den Nachweis f L 
bürgerlichen Nachtheils, aus welchem der Appellationsrichter eg 
gert, daß die Strafe der Exkommunikation nicht dem rein re lige 
Gebiete angehöre. Wenn hiergegen in der Nichtigkeitsbeſchwerde ie 
die 88 33, 31 des Str- G. B. Bezug genommen wird, nach dener hn 
bürgerlichen Ehrenrechte durch die excommunicatio major nicht 17 ein 
werden, fo iſt dieſe Bezugnahme verfehlt. Die Fern lung, a 
Strafmittel „dem rein religidfen Gebiete“ angehöre (8 1 Ab. 6 
Gef. vom 13 Mai 1873), kann nicht von der Frage abbängig feine? Fu 
durch daſſelde die bürgerlichen Ehrenrechte im Sinne des i „ 
geſetzbuchs berührt werden, da überhaupt kein kirchliches 6 5 
mittel auf den Genuß der bürgerlichen Ebrenrechte im Sinn ee 
Strafgeſetzbuchs Einfluß hat und daher von der Anwendung 2 deb 
Kriteriums unmöglich die Rede fein kann, und auch im bl, nicht 
8 1 eit. kann bei den Strafmitteln „gegen die bürgerliche Ehe, \ 
an die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs über die bürgerlichen 7 (n . 
rechte und deren Aberkennung gedacht ſein. Dagegen müſſen ice, 
der Nichtigkeitsdeſchwerde) auf Verletzung der 8 1 und 4 des achtet \ 
vom 13 Dat 1873 gegründeten Angriffe für gerechtferttat eus 
werden. Das an ſich zuläſſige Strafmittel der Ausſchli hen 
aus der Kirchengeſellſchaft kann zu einem unzuläſſigen in zwel Ferre, 
werden: entweder durch das Hinzugiehen der Verkebreſſeger⸗ 
durch welche die excommunicatio major zu einem gegen die werden 
liche Ehre gerichteten Strafmutel im Sinne des $ 1 Abib. 2 2 1 
kann, durch eine nach 8 4 a a. O. unzuläſſige Verkündung. 
des Geſetzes vom 13. Mai 1873 verbietet, daß ein unzul 
Strafmittel angedroht, verhängt oder verkündet 
Im vorliegenden Falle, in welchem nur eine Androhung in 
genüzt daher nicht die bloſe Androhung der excommunicatio 
es mußte vielmehr, wenn dieſelbe ſtrafbar ſein ſoll, au 
werden, daß die Androhung eines jener beiden Momenle 
faßt habe, durch welches die Exkommunikation zu einem u pes 
Zuchtmittel wird. Die Feſtſtielung der bloßen A bf ich treten 11 
klagten oder des Willens deſſelben, eines jener Momente "eyes nich 
loſſen, erſetzt dieſe Feſtſtellung nicht, weil der Schutz des Sicht der 

egen die ungusgeſprochene und nicht erkenndar gemachte © 
nwendung eined unzu äſſigen Strafmitteld gewährt if, 
trächtigung der Rechte des Bedrohten vielmehr erſt dan 
wenn aus der Androhung ſelbſt die Unzuläſſigkeit des 
Strafmittels zu entnehmen iſt.“ eta 
Gaz 
ud Die 


— Polniſche Auswanderer. Aus Pelplin wurde eze 
Torunska“ vor Kurzem mitgetheilt, daß in der Dortigeh ederum 
Auswanderung der polniſchen Bevölkerung nach Amerila 1 Se 
ginnt. In den nächſten Wochen werden 60 Familien au 
dung von Palplin ihre Heimat verlaſſen und ih nach oe 
Parana in Brafilten einſchiffen, um dort eine beſon 0 
Kolonie zu e unden. Jede Familie (ol von der braſttiarha 
rung ein Wohnhaus und ein Stück guten Ackerlandes er der 
deß iſt es nicht ſicher, ob dies b os eine Vorfpiegelung 
it, da bereits viele Auswanderer ſich in Brafilien a 
Mit ſichtlicher Genugthuung fügt der pelpliner * 
„Gaz Tor binzu, daß die Auswanderun. eine, dc 
würde, wenn nicht die Sorge um das Stelenhei!“ Te 
abhielte Über das Meer zu wandern. a fand gar, 

„ 28 Februar. [Turntag. € Bor- 
BEI er des Gauberbandes der oberen Wach az e een 
mittags 9 Ubr wurden die Gäße auf dem bicfigen Dahn bis Rita 
gen. Von hier begab man ſich nach dem Schützenhauſe, w 


1 


U wurde. Im Saale der Bromberger Reſſource fand dann ein 
mames . und demnächſt die Berathungen des Gau⸗ 
h en nd fand in demſelben Lokale eine geſellige Zu- 


28 Hochf luth. f 
Boſen, 1. März, 8 Uhr Morgens. Der Waſſerſtand der 
1 be, welcher geſtern 18 Fuß 4 Zoll betrug, iſt noch um 1 Zoll 
Aden, fo daß demnach der Hochwaſſerſtand vom Jahre 1871 bereits 
9 01 iſt. Nach telegraphiſchen Nachrichten aus Sieradz in Ruſſiſch⸗ 
6 * geſtern iſt dort der gegenwärtige Waflerftand 3 Fuß höher, 
n Jahre 1871, und iſt demnach wohl auch bier noch ein erheb⸗ 
Steigen des Waſſers in den nächſten Tagen zu erwarten. Der 
um der Walliſchei wird bereits in der Gegend des Schulgebäudes 
uthet. Die Kommunikation in den über⸗ 
tn emmten Straßen wird gegenwärtig auf 26, vom Ma⸗ 
le geſtellten Käbnen aufrecht erhalten, von denen ſich je 1 in der 
de, Thurmſtraße, Cybinaſtraße, Schweinemarkt, Wieſenſtraße, 
enſtraße, Badegaſſe, Weidengaſſe, je 2 in der Schifferſtraße, 
Oftrafe nebft Barlebens Hof, Fiſcherei, Hinterwalliſchei und Flur⸗ 
Ae Echwaldſtraße, je 3 in der Venetianerſtraße und Gr. Gerber⸗ 
befinden. Außerdem dienen 4 einſpännige Fuhrwerke zur 
munikation in den nur weniger überſchwemmten Straßen, in 
Straßen befinden ſich auch Laufbrücken. — Im die ſogenann⸗ 
5 aſſertöpfe der ſtädtiſchen Gasleitung if 
güde ſchwemmten Straßen das Waſſer eingedrungen, fo daß an 
4 en Stellen, fo in der Gr. Gerberſtraße, Ede der Breiten» und 
Anfrage, Tag und Nacht das Waſſer aus dieſen Töpfen ausge⸗ 
„ werden muß, weil ſonſt die Gasleitungsröhren den Dienſt ver⸗ 
Trotzdem erloſchen geſtern Abends alle Gasflammen auf der 
l und Breslauerſtraße, und auch in den oberen Theilen machte 
Ii andauerndes Schwanken der Gasbeleuchtung bemerkbar. Auf 
| in berei und Walliſchei brennen die Gasflammen gar nicht mehr, 
d ſtatt deren Petroleumlampen angezündet worden. In der 
dt erloſchen die meiſten Gasflammen während der Nacht. — 
en glogauer Pioniere, die bier ſo weſentliche 
ze geleiſtet haben, find geſtern nach Wronke und Birnbaum ab⸗ 
0 * auch dort Eisſprengungen an der Brücke auszuführen, doch 
beute bereits von dort zurückgekehrt. — Don der Dorn'ſchen 
Malt auf dem Graben find durch das Hochwaſſer keine Theile 
Neriſſen worden (f. unſere geftrige 3 
e Punig, 28. Februar. olgen der Ueber 
a ee 27 Waſſer fil 4 Tagen eben jo ſchnall fällt wie 
l Pen iſt, kann man erſt die Verheerungen, welche es angerichtet, 
ind onen Umfange erkennen. Tiefliegende Saatfelder und Wie 
al dae mit Sand überfluthet und von den ſanvigen Feldern iſt 
Mer Saat gänzlich binweggeſpült. Wege, Brücken und Dämme 
centbaſben zerftört und beſchädigt, To daß deren Herſtellung er⸗ 
often verurſachen wird. Die Landſtraße Sarne⸗Trachenberg 
EWR or des ſtarken Wafjerdranged der Art in der Nähe der 
Nat w 


im 
1 


ſchwem⸗ 


e bei Widawy beſchädigt, i 
Verden mußte. Ebenſo iſt die Landſtraße von Rawitſch nach 
wicht paffirdar, da fimmtlide Brücken flark beſchä⸗ 


Ebndateſchen, 23. Februar. [Durchbruch des Eifen- 
* Ihm mes.) Was bei dem hoben Wafferfland nach dem 
liche des Schutzdammes bei Orzechowo reſp. Dembno für den 
n Ei damm zu befürchten ſtand, iſt leider in der Nacht 
8 a . d. Mets. eingetreten. Der kleine Durchlaß, welcher 
Ablauf eines unanſehnlichen Grabens angelegt war, bot dem 
nretenen, den Damm beſpülenden Waſſer der Warthe einen 
ktefährlichen Angriffspunkt. Das Waſſer, welches an dem 
entlang auf einer Strecke von einer Meile, von der Eiſen⸗ 
A bei Dembno an, auf Miloslaw zu, in den dort liegenden 
dersdrungen war, fand bei dem erwähnten kleinen Durchlaß 
wer. Die Stromrichtung änderte ſich nun und wirkte nun 
am Damme entlang, ſondern direkt gegen denſelben. Da 
f Nerfpieget bedeutend höher, als der gemauerte Bogen des 
a fand, fo trat eine fo gewaltige Strömung ein, daß 
13 Gewölbe, noch das Erdreich zu beiden Seiten des Durch⸗ 
& m Waſſerdruck länger Widerſtand zu leiſten vermochte. 
U abahndamm wurde auf eine Strecke von nahem 100 Fu ß 
Mi Dig hin weggeſpült. Der Schienenſtrang bäng! 
0 feinen Schwellen zuſammen und ſchwebt in der Länge von 
fi, badniepienen (& 65 Met.) über den mit gewaltiger Wucht 
dein Men Wogen Der feine Strecke kontrollirende Wärter kam 
kind em Augenblick des Durchbruches an die verhängnißvolle 
00 ſtürzte in die Fluthen. Nur mit großer Anſtrengung ge 
u Mm ſich ſchwimmend zu retten, um ſofort nach dem Wärte⸗ 
nn den um für den bald darauf von Miloslaw herankommenden 
m Dalteſianal zu geben; ſonſt wäre der Zug in den Durchbruch 
aan. Dem braven Manne gebührt Anerkennung und Dank! 
nacht wird nun gearbeitet, um das Waſſer abzuleiten. Fa; 
ue Sandſäcke werden verſenkt um den Durchbruch zu ſtopfen, 
dem Urtheil von Sachverſtändigen bei dem gewaltigen An- 
Waſſers wahrſcheinlich in einem Zeitraum von acht Tagen 
gaben wird. Wie wir hören, wird noch heut eine Regierung 
lad. an Ort und Stelle eintreffen. Die Bewohner von Orze⸗ 
ard ſich auf die Bodenräume flüchten müſſen; ihr Vieh zu 
re kaum möglich ſein. 
erg, 29 Februar. [Waſſerſtand der Brahe: 


Wiegel 475 Meter, am Unterpegel 2 Meter. Hiernach tft ſeit 
sabe; waäͤhrſcheinlich durch Anſtauung von der Weichſel 
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are ven 


> Meter geſtiegen. 


Staats- und Volkswirthſchaft. ie 


Fu Nüplien verschiedener Eingaben, betrefiend Einfußr 
ll bem Spiritus, ıft dem Yunoesrarh berichtet 
Uhr, Über die Eingabe des Vorſtandes des Vereins 
aun, 5 Spiritushändler und Spritfabrikanten zu 
das dat etreffend den Handel mit ruſſiſchem Sprit. Dieſelbe 
Nam 1 dem Freihafengebiete Hamburgs ein ſehr erhebliches 
N auf Mußbend eing führten Spuitus reftifigirt werde, welcher 
A lurren em Weltmarkte dem deutſchen Spiritus eine empfind⸗ 
benden bereite Die Eingabe finder, eine Abhilfe der aus 
de, daß dedaſtande hervorgehenden Nachtheile in dem Zuge 
werde, r en im Steuergebiete wohnhaften Spritfabrikanten ge: 
apa lifsen Robfpiritus obne Feſthaltung der Ipentität 


6 

er ans, daß dulce Zollgebiet einzuführen, unter der alleinigen 
m N Sprit tanen einer zu beſtimmenden Friſt ein gleiches 
1 Wie deſchld rer Spiritus in das Ausland ausgeführt werde. 


unter fin, den auf das gedachte Zugeſtänoneß gerichteten 
Oumweis auf die deſtehende Gesetzgebung, ſowie auf die 


1 


daß dieſelbe als nicht paſſirbar 


Nachtheile, welche aus einer ſolchen Zollbegünſtigung für die inlän⸗ 
diſche Spiritusproduktion erwachſen würde, abzulehnen. — 2) Ueber 
die Eingabe der Spritfabrikanten Gutrmann und 
Genoſſen zu Breslau, denſelben Gegenſtand betreffend; dieſelbe 
ſpricht ſich gegen den in der erſten Eingabe geſtellten Antrag aus, 
ſtellt aber das Geſuch: Verhandlungen mit dem Senat der freien und 
Hanſeſtadt Hamburg nach der Richtung, wie dem daſelbſt betriebenen 
Geſchäfte mit ruſſiſchem Spiritus ein Ziel zu ſetzen, herbeiführen *. 
wollen. Es wurde beſchloſſen, den Antrag unter dem Bemerken ab⸗ 
zulehnen, daß zur Einleitung von Verhandlungen mit dem Senat der 
freien und Hanſeſtadt Hamburg in der bezeichneten Richtung keine 
ausreichende Veranlaſſung gegeben ſei. Allſeitig wurde dabei aner 
kannt, daß der jetzige Zuſtand der Differential- E ſenbahntarife dem 
Spiritus handel ſehr bedeutende Nachtheile bereite, und daß ſich na⸗ 
mentlich Hamburg dabei in einer ſehr günſtigen Lage gegenüber an ⸗ 
deren Spiritue-Exporlplätzen befinde. Es wurde deshalb beſchloſſen, 
den Reichskanzler zu erſuchen, die Frage, ob und in welcher Weiſe die 
nachtheilige Einwirkung, welche die Eiſenbabn⸗Differenttalfrachtſätze 
auf die Konkurrenzfäbigkeit der deutſchen Spiritus - Erporipläge aus: 
üben, a“ beſeitigen oder doch abzu nindern fer, in weitere Erwägung 
zu ziehen. 


* Dresden, 29. Februar. Die Angabe der „Dresdner Nach⸗ 
richten“, die äcſiſche Regierung habe der Leipzig Dresdener Eiſendahn 
für jede ihrer Altien zwei 4 proz. Staatöp piere a 100 Thlr. ange⸗ 


boten, wird vom „Dresdner Journal“ mit dem Bemerken dementirt, 


daß es ſich jetzt nicht um ein Angebot der Regierung, ſondern allein 
um einen 8 0 der Geſellſchaftsorgane handele; ein ſolcher liege 
aber noch gar nicht vor. 


Wien, 29. Februar. Die Einnahmen der franz. ⸗öſterr. Staats. 
bahn betrugen in der Woche vom 19. bis zum 25 Februar 
516.875 fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
jahres eine Mindereinnahme von 9207 Fl. — Die Einnahmen der 
Karl⸗Ludwigsbahn betrugen in der Woche vom 19. bis 
zum 25. Februar 156,594 Fl., ergaben mithin gegen die un 


Woche des Vorjahres eine Mindereinnahme von 13,998 F 


* Wien, 29. Februar. Gutem Vernehmen nach findet die Ge⸗ 
neralverſammlung der Anglo Bank einige Wochen ſpäter, als im vo⸗ 


rigen Jahre ſtatt, weil der Generalrath noch Berathungen über end⸗ 


gültige Abrechnungen aus dem Türkengeſchäfte pflegt und weil derſelbe 
über die Art der Aktien Zuſammenlezung noch unſchlüſſig if. Die 
Generalverſammlung der Aklionäre der Schiff'ſchen Bank beſchloß die 
Vertheilung einer Dividende von 12 Fl. per Aktie und die Ueber⸗ 
weiſung des Reſtbetrages von 32 365 Fl an den Reſervefonds. Die 
ausgelooften Mitglieder des Aufſichsraths wurden wiedergewählt. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Haag, 29. Februar. Hier eingegangenen Nachrichten aus Atchin 
zufolge iſt der Oberbefehlshaber der dortigen holländiſchen Truppen, 
General Pel, an der Cholera geſtorben. 

Peſt, 28 Februar. Der Kaiſer bat vorläufig 15,000 Fl für die 
durch die Ueberſchwemmung heimgeſuchten Bewohner Peſts und der 
benachbarten Ortſchaften angewieſen. Die Kaiſerin hat zu gleichem 
Zwecke 10,000 Fl. geſpendet. 

Der Ausweis der Staatskaſſen ergiebt für das Jahr 1875 trotz 
der Beſſerung der Bilanz gegen das Jahr 1874 um 21,300,000 Fl. ein 
Geſammtdefinit von 34 90 000 Fl. 

Paris, 29. Februar. Der Präfekt von Pau hat Don Carlos 
eröffnet, er lönne ihm auch nicht vorübergehend den Aufenthalt in 
dem Departement Pyrénées geſtatten; doch werde er proviſoriſch ſei⸗ 
nen Aufenthalt im Norden Frankreichs nehmen können. 

London, 29. Februar. [Unterhaus] Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Departement des Auswärtigen, Bourke, erklärte auf eine 
bezügliche Anfrage Gordon's, die engliſche Regierung habe in Erfah. 
rung gebracht, daß der ruſſiſche General Fadej ff von dem Khedive 
aufgefordert worden fei, mit Genehmigung ſeiner Regierung eine 
Reorganiſation der egyptiſchen Armee vorzunehmen. Zum ez yptiſchen 
Kriegsminiſter ſei derſelbe indeſſen nicht ernannt worden. Auf eine 
bezügliche Anfrage Adderley's erklärte der Unterſtaatsſekretär Lord 
Hamilton, gegen den Kapitän der „Frarconſa“ könne wezen des Zus 
ſammenſtoßes dieſes Schiffes mit dem „Strathelyde“ eine handelsamt⸗ 
liche Unterſuchung nicht eher eingeleitet werden, als bis das gegen den 
Kapitän wegen fahrläfftger Tödtung eingeleitete Krimmalver fahren 
b:endet ſei. Was das Verhalten des Hafenmeiſters in Dover ande 
lange, ſo werde daſſelbe bei jedem dazu gegebenen Anlaſſe einer Unter⸗ 
ſuchung durch das Hafenamt in Dover unterzogen. — Wie die 
„Times“ meldet, haben Leſſeps und die Mitdirektoren der Suezkanal⸗ 
geſellſchaft Sir D. Lange plötzlich aus feiner Stellung als engliſcher 
Repräſentant der Geſellſchaft entlaſſen. Als Urſache dieſer plöglichen 
Entlofjung werden zwei vertrauliche Schreiben Lange's an Granpile 
aus dem Jahre 1871 angegeben, welche mit den dem Parlamente vor⸗ 
gelegten Berichten über die Suezkanglangelegenbeit irrthümlich publi⸗ 
irt worden find. Die „Times“ ſpricht ihr Bedauern über dieſen 
Vorfall aus. 

Bukareſt, 28 Februar. Der Finanzminiſter hat bei der Kam mer 
die Genehmigung zur Bewilligung einer Anleihe von 30 Millionen 
behufs Deckung des Defizits und von 50 Millionen zu Eiſenbahn⸗ 
bauzwecken nachgeſucht. Es gilt nicht für wahrſcheinlich, daß die 
Kammer dieſe Forderungen bewilligen werde. Fürst Ghika, der Prä⸗ 
ſident der Kammer, erllärte, daß er die Regierung nicht mehr unter⸗ 
ſtützen werde und daß er fein Amt als Präſident niederlege. Die 
Kammer bat die Demiffion des Fürſten jedoch nicht angenommen. 

Belgrad, 29. Februar. Die Regierung hat ein Verbot, betref⸗ 
fend die Ausfuhr von Getreide, erlaſſen. 


. —— —— ——— — 


Heute früh 7 Uhr verſtarb nach längerem Leiden unſer ein iges Töch⸗ 
terchen Martha im Alter von 14 Jahr. — Die Beerd : it 
Nachmittag 24 Uhr von Bäckerſtraße 20 aus ſtatt. ien finde dee 


Mediger und Frau. 


Southampton, 26 Februar. 
Das Poſtdampſſchiff des Nordd. Loy) „Frankfurt“, Kapitän F. 
v. Bülow, welches am 6. dſo. von New Orleans und am 10. Die. 
von Havana e war, ift geftern 5% Uhr Nachmittags wohl⸗ 
he angekommen und hat heute früh die Reiſe nach Bremen 
ortgeſetzt. 


Telegrapbiſche Aörſenberichte. 
Fonds ⸗Eourſe. 5 


Frankfurt a. M., 29 Februar Nachmitt, 2 Ubr 30 Min. 
Feſt, Kombarven ſtark ſchwankend. Privatdiskont'3 Proz. 
Schlußkurſe! Lonvoner Wechſe 204,60 Paruer zwechſel 81,30. Wie⸗ 
Vechſe 176, 70. 50 S Weſtb. 161 
daun 93%. Galiner 170%. Eli 
rtbitaftien“) 154%. Ruff Bodenkr 8576. Ruſſen 1872 99%. Suter⸗ 
sone . Bamerrente 60%. 1860er Looſe 114% 1864er Loofe 
—, 00. amertfaner de 1885 101%. Deutſch⸗öfterreich. 90 Berliner 
Bantverein 79% Frankfurter Bankverem —, k 
Jaukaktien —, —. Meininger Banf 76%. Habuiſche Effekten da at 
Darmſſädter Bank 110%. Heſſ. Luowiagb. 99%. Oberbeſſen 72%. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 154%, Franzoſen 24996, 


cine 
barden 93, Reichsbank 157%. 
) per medio reſp. per ulttwo. 
Wien, 29 Februar. Etwas befeſtigt, aber geſchäftslos. 
Giiber cen, 42, 80 1854 er 


[Schlußcourſc. Papierrente 68, 00 g 
vooſe 106, 75 hehe —, —. Nordpfahn 1827 Frepſtaktien 
175, 30 Fran oſen 283, 00 Galizier 194, 50 Nervweſthuhn 137, 80. 
do. Lit. B. 52, 50 London 114 75. Paris 45, Frankfur 86, 15. 
Böhm. Wendayn — (0 Kresitlooſe 165, 00 1869er Looſe 111, 40. 
Lomb. Eiſenbahn 108 00 1864er Looſe 155 70. Unionbanx 73, 75. 
Anglo Auſtr 89 50. Auftrastürkiſche —, —. Napolcone 9, 18 Du⸗ 
taten 5, 39. Suberkonp. 102, 90 Eſtſabeihbahn 162 50  Uraartiche 
Arämienanleihe 73 70. Deutſche Reichs⸗Hanknoter 56, 47% Türkiſche 
Looſe 26, 00 — Abends. Abendbörſe. Kreditaruen 174, 80, 
Franzoſen 282 00, Galiner 194, 50, Anglo⸗Auſtr 89 40, Union» 
dank 73, 75, Lombarden 107, 25, Egypter —, —, ungariſche Kredit —, 
Napoleons 9, 18. 

London 29. Februar. Noachmtt. (Uhr Konſols 947 Italien 
Boro Mente 70%. vombacgen 9%. 3proz. Lombarden Prioritäten alte 
9% proz. Lombarden⸗Prioruäten neue — Spro Nuſſer de 
—, 6 pro Rufi. de 1872. 99%. Silber 53%, 

1865 20%. 5 proz. Türken de 1869 23%. un... Bereinigt St. dr. 
1585 104%. do. Bprog fundirte 106%. Oeser eich. Silberrente 
64%. Denerieih Päpterrenle 60%. 6 proienlige ungariſche Ge as⸗ 
donds 92½ 6 Deszentige ungartise Schatzbonss II. Emiſſon 90% 
Spanien 19. Sproz. Peruaner 34%. 
20, 65. Hamburg 3 Monat 20 65. Frankfurt a. M. 20, 65. Wien 
11, 72. Paris 25, 40. Petersburg 30%. — 

Platzbiskont — Prozent. — In die Bank floſſen heute 40,000 

Feſt, Werthe ruhig. 

An A880 


Pfd. Sterl. 

Paris, 29 Feb., Nachm. 3 Ubr. [Schluß ⸗ 
kurſe.] Speuientige Rente 66 30. ıerhe 2 18 30. 
Italieniſche Spesen. Reme 71. 00 Itafieniſche Tabaksaktien —, —. 
Ital. Tabaksoblig. —, —. Feanzoſe, 618 75. Lembarb i enten 
Aktien 240, 00. Rombard. Pripritäten 236 00. Türken de 1888 20 20. 
Türken de 1869 127, 00. Türkenforſe 57. 00 Kredit mobilier 198, 
Spanier erter 18, 68 do inter 16, 68 Peruaner — Societe generale 
533, Egypter 320, Suezkanal⸗Aktien 767, Banque ottomane 458, 

Wechſel auf London 25, 15%. 

Paris, 29. Februar, früh. Auf dem Boulevard wurden heute 
Ben ne Anleihe bei matter Haltung zu 103, 05, Türken zu 20, 
25 gehandelt. 

New⸗ork, 28 Februar, Adendtz 6 Uhr. (Schlußkurſe.] Höch e 
Notirung des Goteages 14%, miebriaße 13%. Wechſel an on 
in Sold 4 D. 86 0. Golpagio 14 %, Bond de 1888 17 

Erie⸗Bahr 18%. 


neue Sproz. funbirte 1186. ½ Bonds de 1887 121 
Bentral⸗Vacifſe 108%. New⸗Perk Bentralbabn 116%. Baumwod x 
Nem⸗Hork 12% Baumwolle in Nem-Drleand 12%. eh 5 D, 10 
Rein. Belrsienn in New⸗Pork 14%. ds. Bärleveipkin 14 Ne ge: 
Frühſahrsweizen 1 U. 36 0. Mais old mien; 69 0. Zucker ol, 
refming en dtavados 776. Faßfee (Rio⸗ 17%. Speck (Hort clear 12% 
Schmalz (Marke Wilcox) 13% C. Getrei aach 7% 
Produkten ⸗Courſe. 
Köln, 29. Februar. Wegen des Karnevalsfeſtes heute kein Pro⸗ 
e 20 Seb Sete 5 
remen. ebruar. Vetroleur. (Schlußberi⸗ ht) Stans u 
white loca 11, 65, or. Februar 11, 65, pr. März 11, 65, pr. 1 
e 929 Feb Nachm. 28 - BR 
. Damburg, ebruar, Nachm. etzen loke ruh., au 
mine feſt. Roggen Info ſtill, anf Termine feſt. en 8 
or. Febr. 199 Br., 198 d., pr. Mai Juni pr 1000 Kilo 202 Br, 
201 Gb. moggen vr. Februar 145 Br., 144 Od, pr Mat 
Juni pr. 1000 Ki! 146 Br. 145 Gd. Hafer flau. Werſte matt. 
Nüß h) ruh., loco 67%, pr Ma 64%, pr Oktober pr. 200 Pfd. 64%. 
Spiritus fill, pr. Februar 34, pr. März⸗ April 34%, pr. Maf⸗ 
Juni 3574, pr. Juni⸗ Juli pr. 100 Liter 100 pct. 35%. Kaffee rub., 
Umſatz 2000 Sack Petroleum matt, Standard wiite Info 12, 60, 
Br, 12, 40 G., or Februar 12, 40 Gd., pr. Auguſt⸗Dezbr. 12, 00 
Go — Wetler: Schnee. 

London, 29 Februar, Nach mitt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Wehen unverändert, angekommene Ladungen ſtramm. Hafer % Sh. 
höher als vergangenen Montag. Andere Getreidearten unverändert. 
— Wetter: Milde. . 

Die Getreidezufuhren vom 19. bis zum 25. Februar 
betrugen: Enal. Weizen 4062, fremder 44,522, engliſche Gerſte 
1130, fremde 374, engl. Malzgerſte 17,326, fremde —, engl. Haf 


afer 
1206, fremder 36,088 Qrts. Engl. Mehl 16,505 Sack, fremdes 17,099 
Sack und 5735 Fa 


London, 29. fear Bei) der geſtrigen Wollauktion war Cap⸗ 


wolle weniger willig. 
0 OR: 29. Februar Robeiſen. Mieh numbers warraus 
S 5 

Die Verſchiffungen der letzten Woche betragen 5986 Tons gegen 
7806 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Liverpool, 20 Februar. Nachmittags. Baumwolle. Schlu 
bericht): Umſatz 8,000 B. Lavon für Spekulation und Ervort 1000 8. 
Matt, auf Zeit ½, d. billiger: Middling Orleans 6%,, mipne 
ung amerttan 6% lait hours) 4%, middl. fair Dpollerah 3% 

dod midbline Dpolltrak 3%, mir „Obollerah 3%. falr Benga: 4, 
225 Broach 4%, rem fair Os: 4A, good fair Oomra 450 fair 
Madras 4% ar Bernam 7, eo Smornq 5%. fair Egypt. 6%. 

Upland nicht unter low middling März⸗April Lieferung . 

e per Segler 64: d., Mai. Jani⸗Lief. 6% . 


Manchefter, 29 Februar, Nachmi 
2, r, Pater Eater 7%, Mr Waren de e g e 


7 
Giblow 104, 30er Water Cl 0 
D 40er Multe Mayo 109. K0: 


Double Weſton 11%, 60er 6 0% 
8% Bin ER Dark Table. Weſton 15%, Printers „, ®,,, 
radford, 28. Februar. [Wolle und Wollen waa 
Sioff . In wollenen Garnen geringer Umſatz. Bollene 

Amſterdam, 29 Februar, Nachmut. Getretdemarkt ‚ 
bericht). Weizen loko geſchäftslos, auf Termine Andere le 105 


268, pr. Mai —. Roggen loko niedriger, auf Termi Ä 
März 170, per Mai 176 pr. Juli — Raps pr. Frübial 5 Sm der 
Wear: . l. Rüböl mn 38, per Mat 37%, pr. Herb 37%. — 


Paris, 29. Februar, Nachmittags. (Produktenmarkt.) (Schluß⸗ 


bericht) Weizer beh, per Februar 27, 00, pr. 00, pr. 
April 27, 00, per Mai ⸗Auguſt 28, 25 Web! bh pr 5 
8 pr März 58, 00, pr. April 58, 50, pr. Mai Anguſt 


58, 00, r 

60, 75 Rübe matt, kr. Februar 95, 00, dr. April 85, 00 
pr Mai- August 82, 00, pr. Septemb.⸗Dezemd. 81, 00. Spiritus 
ruhig, pr. Februar 46, 00, pr. Mai-Auguſt 47, 75. 


— 


Böhm Nombar⸗ 
abetbbahn 142%. Nord wenbahn 12274. 


do. Wechsſerbank 77. 


— Wechſe notirungen: Berlin 


ame 


3 27 26, Nr. 0 u. 1 2550 21 Nm. Nodgenmebl Nr. 0 235022 Rm. , Bid foto inländischer 170-154 M., feuchter 140-144 M, 
Se, Beni Börfe. zk. 0 u. 1 219 50 Nm, per 100 Rilogr. Brutto init. Sad. — Roggen: | 14 M. Br, 143,50 M. Gd, Mai-Zuni 14 M. Br. u. Gp 
mE ee po. Mar, Hp do. Kor Dat 2086 | GnL-Ehl 168 F 
7 . 2,,70—20/, . bz. r.⸗ 0. r April do., . 8 . “ 
Weizen loko ver 1000 Ktlogr. 175-213 Rm. nach Qual. gel. bz, Mai⸗Juni 20,95 by., Fun- Juli 21—21.05 d., Juli Auguſl do. 5 
n * ebr. = 


Aber per dieſen Mon (B. u. 5.8 
19750 199 br, Junt⸗ Juli 201 57203 bl. Just, Auguft 204 208 m Breslau, 29 Februar (Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 1. Apr. 
4 ** * ’ „ > s . rl» Dat 
Sept Okt. 207 50 — 209 b. — Roagen Is 1000 Kilgar 147—159 | Kleeſagt, rothe, fehl; ordinär 4851. mittel 8457, tete 59—62, . 5. feſt > 200 Pfp, 
156-158 ab 150-151,50, in änd. bochfein 64-66 — Kleeſaat, weiße, animirt; ordin. 55-61, mittel 
5 — 17 5 Bahn be, per dieſen Monat —, Febr. März —. Frübſakr | 65 71, fein 75 80, bochfein 82 87. — gog zen (per 2000 Pfd) unver 
1 807 1598 1 Mat⸗Juni 149,50 150 bz. Juni⸗Juli do., Juli⸗Auguſt | ändert abgel. Sen — der Febr. u. Febr.⸗März 143.5) B,. B 
125 - a4 1177 Sept. Okt 152.152,50 55. — Gerſte loko per 1000 | Aortl⸗Mai 144 G. u B., Mai Juni 147 B. u. G., Juni⸗Juli u. Juli] 44,20 Mk. bz, Fehr ⸗März 4480 Mk. nom, Frühſahr 46 M. 
1351 N Rm nach Qual. gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr.] Auguſt 150 G., Sept⸗Okt. 153 B u G — Weizen 183 B., ver April⸗ | Br. Mai⸗Juni 46 70 bez., Br. u. Gd., Junt⸗Juft 47,70 Mt. 
u a oft u weſtpr 150-174, pomm. und | Mat 185 G. u. B. — Genaue 144 B. — Hafer 163 G, April. Mai | Juli⸗Auguſt 48,70 M. bez, Aug Sept. 49,70 —49,60 Ve. bez, 
m 177, zufj. 150 178, böhm 17U--177 ab Bahn b. per die 16 50 o u G. — Rape 300 B. Nu dt Mill, oke 65 B., per Febr. G. — Ange melde: Nichts. — Regulirungedreit für Ku. 
ſen M „ Frühfahr 160,50 161 33, Mai⸗Juni 161,59—162 bz, ! u. Febr. März 62 50 B., April⸗Mai 62 50 B. u G., Mai⸗ Juni 63 B., gungen: Rüb zl 64,50 Mk — Spiritus 44.80 M. — Petrol 
Juni- Juli 162,50 b. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 172-210 Rm. Sept. Ott 63,50 B. Spiritus feſt, ger 15 000 Riter (oe 44 B., loto 23,10 —13,15— 13.20 M. bez. Negultrungspreis 13 M. 7% 
— Baegdſen 165 a. el ei. 1 ee 1 85 7905 — SE: ver 9 3 a . 2. ige Ben G., | 1240 M. bez., Sept. Okt. 11,75 M. Br., 11,60 M. Gd. (OH 
. 19 dein b ai Juni 46 B., Junt⸗Ja „ Juli⸗Augu u. B, Auguſt⸗ 
58 Am. — Rüböäl per 6 [ots ohne Faß 63 Rm bz. mit Faß] Sept. 49 dz u. B — Zink; ruhig, aber feſt b. N 2 
8b. 


bel 


—, per dieſen Monat 63,7 „Febr.⸗März do, April⸗Mai 63 7— Die Börſen⸗Fommiſſion. (Br 6-8.) Metevrolsgifche Beobachtungen zu Poſen. 

63,8 b1., Mat-Juni 64,1 bz, Sept. Oit 64,4 615 b. — Petroleum Stettin, 29 Februar. [Amllicher Bericht!] Wetter bewölkt. u * 

raffin (Standard White) per 100 Kilo zit Faß loko 28 Rm. bz., per die“ Therm. + 6° . Nachts leichter F oft. Barom 284. Wind: N.⸗N. -W. Datum. | Stunde. aer de Ste. Therm | Wind. | Wolkenfe N 

fen Monat 261 b Sept.⸗Okt 25,2 bz. — Spiritus per 100 Liter: Weizen feſt, per zen MfD tod gelder 556 — 90 ., weißer 180 7 N 

#100 pCt. obne toto Faß 44,2 Rm. di, ver Dielen Monat „ (oo bis 195 it feuchter 165 M. bez., per rlinf. 19550-196 M. bez., 29. Febr Nachm. 2 27, 9" 66 + 06 NNW 3 bedeckt Ce 
1 —, ber dieſen Monat 44 9 nom., Yebr-Märy do., Apri-Mat | 1955) M. Br. u. Gd. Maw Jun 200 M. ber, Br. u. Gd. Juni“ 29 Abnds.10] 27, 10° 2 — 178 | „W beiter 0 

46,1-459 bz., Mai-Juni 46,5 nom, Juni Juli 47,6 nom, Yuli-Auguft | Jali 203 M. Br. u. Gd., Juli Aug. 205,50 M. bez., 206 M. Br. u 1. März [Morgs. 6] 27“ 9-13 — bes] NO 1] bedeckt, N. 


) Nachts Schnee. 


— — . — . ———ů——c—cc—çjç—i:ißi . ↄꝛↄꝛↄꝛ — 2 ———————— —— . — . — ——— ꝛ ůꝛ ů —¶ — — al 1 
Berlin, 29. Februar. Die Meldungen von außerhalb hatten ] abgeſchwächt waren, erholten ſich. Da zegen konnte die Haltung des Boruſſig, Union, Bochumer und Arenberger beachtet. Auch Bolt 
Linden Bauverein, Aquarium, Löwe, Linke, Egells und Pferdebag 


49,3 49,1 bz, Aug.⸗Sept. 50,3—50,1 bz. — Mehl. Wenenmehl Nr. 0 1 G., Sept Okt. 208 M. bez. — Roggen wenig verändert, der PN) 


überwiegend matt gelautet, namentlich batten Paris und Wien für | Eiſenbahn Aklien⸗Marktes als ziemlich ſeſt bezeichnet werden. Na | 
Lombarden eine ſtarke Abſchwächung geſandt Die Nachrichten über | mentlich Bergiſche, deren Dividende auf 4 pCt. geſchätzt warde, waren lebt. Anlage werthe ſehr ftil, Dur Bodendacher und Gortha⸗ 
die in der geſtrigen General: Berfammlung der öſterreichiſchen Süd⸗ bevorzugt. Dagegen machte die Entscheidung, daß die Mazdeburg- matt. Renken feſt, Looſe beffer. Geld flüſſtz. — Die zweite Sl 
bahn veröffentlichke bafeler Konvention find jo geringfügig, daß fie ein | Halberſſäpter Eiſenbahngeſtſchaft die Linien bauen müſſe, für welche] zeigte etwas größere Feſtigteit. Per Ultimo noliren wir: Fang 
Urtheil über den jetzigen Werth der Aktien nicht geſtatten. Die Böıfen | fie die Stammprioritäten Lit. O. aufgenommen habe, einen ungünſtigen 499500 —499. Lomb. 188 8-91-8559 8. Kreditaktien 308 50% % 
in Wien und Paris haben jedoch die bisher bekannt gewordenen Be⸗ Eindruck, welcher auch dei anderen Bahapapieren zu Gewinnſtnahmen | Laurahulte 58 25—57,75 58. Dortmunder Union 10,50. Dien g 
richte entfehteden als ungünſtig aufgefaßt, und diefer Anſicht ſchloß fi | fübrte. Dennoch war der Grundton feft, Stammprioritäten gut be» | Kommandit⸗Antheile 125.505 21— 125,50 Immobilien verloreh 
die hieſige Spekulation, welche ohnebin für Lombarden wenig günſtig bauptet, Rumänen wenig beachtet, aber feſt. Berlin⸗Dresden auf die | — Der Schluß blieb im Ganzen fell. L. H. T. B. meldet: 
ee ift, faſt ausſchließlich an. Dieſelben wurden ſofort um 5 Mark] Nachricht, daß die Verkaufverbandlungen an die Anhalter Bahn fort⸗ 29. Februar. In Süsdbahnkreiſen wird behauptet, daß nach 
rabgeſetzt und verfolgten im weiteren Verlaufe der Börfe weichender | geſetzt werden, behauptet. Unter den Bankaktien fanden Berliner | zogener Trennung des Südbahnnetzes die ſombardiſchen 
Cours richtung. Getbeilt wurde dieſe Abſchwächung zunächſt rur von | Bankperein, preuß. Hypotbekenverein, Bötſenhandelsverein, meck en⸗] durch den Geſammtertrag einſchließlich der ſtalieniſchen Annun 
Framoſen, wührend Kredit⸗Aktien eine kleine Beſſerung durchſetzten. | burgiſche und braunſchweiger, und Produktenhandelsbank einige Auf⸗ | 10 bis 12% Frs. p a. verzinſt werden können. Die „N. Fr. Pr.“ b 
Auch Diskonto Kommandit⸗Antheile und Reichsbank, welche Anfangs ! merkſamkeit. Bergwerke ſehr ruhig, aber ziemlich feſt. Weſifäliſche ! ebenfalls 2% Proz. jährlich als Maximum der künftigen Jahres dil 


eee , , Dızonol mr 0 X 
Berlin, den 29 Februar 1876. do. unk. rückz. 1105 103,40 bz G Cent.⸗Genoſſenſch. B. fr. 92,00 4 89,25 alle Sorau-Guben 5 24,90 bz do. 60 
Preußiſche Fonds und Geld- do, do. 1005 101/00 bf & [Chemnitzer Bank⸗V. 4 | 77,59 4 20,00 annover⸗Altenbek. 5 34,50 bz G do. 8 
Courſe. f Pr C.-B⸗Pfdb kd. 43 100.20 © Coburger Credit⸗V. 4 64,00 4 56,50 G do. Serie 5 do. 6 
Conſol. Anleihe 43.105,10 bz do. une rickz. 10 5170 © Cöln. Wechslerbank 4 75,25 B Anion⸗ 4 10,30 bz G Leipz, Gaſchw.⸗Ms. 5 do. 
Staats⸗Anleihe 4 | 99,20 bz do. (1872 u 700 4ʃ 98,50 bz Danziger Bank fr. 60,00 unter den Linden 4 19,25 bz © Märkiſch Poſen 5 | 66,60 bz G } 5 
Staats- Schldſch. 3 93,25 b3 do. (1872 u. 73) 5 1101,50 bz anziger Privatbank 4 115,25 © Waäſemann Bau V. 4 | 36,75 bz Magde. Halberſt. B. 3 62,75 bz G do. 1 
Kur- u. Nm. Sch 35 92,50 b do. gun 5 101,50 bz Darmſtädter Bank 4 110,10 b Weſtend (Quiſtorp) fr. 4,90 bz B do. do 0.5 89,75 bz © do. 6 1 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 44.101,90 G Pr. Hyp-A-B 120,43 99,00 bz G do. Zettelbank 4 96,00 bz Wiſſener Bergwerk 4 32,50 B 130 Münſter⸗Enſchede 5 Oberſchleſ. 50 
Berl. Stadt⸗Obl. 4510150 bz do. do. 5 100,00 bz G eſſauer Creditbank 4 10,60 78,00 Wöhlert Maſchinen 4 | 20,25 bz G |Nordhaufen-Erfurt 5 do. Brieg. N J N 
2 8 De ; f 15728 15 Schleſ N 755 5 0. e 4 1 0 > r | — —.— se bah 5 46,50 bi do. Coſ. Oder. 1 | 4 PR 7 
n. Stadt⸗Anl. 4510), o. o. Ä utſche Ban 4 } 3 1 reuß. Südbahn 71,75 do. do. 5 104 
S d. 8 bo. 4 15 0 5 Steti. Rat p. 418800 f. © 125 Swe re 4 OD gehen wehe * Re (Oberer Behn 108,50 bf GJ do. Niedſch. Zwab⸗ 3} 16,15 51 
v. d. B. Kfm. g o. 5 . 3 ini 0 5 | \ 
andbriefe:  _ plc: Oblig. 5101,75 b en ie Akon 411850 %% Aima 5 6450 5 B de. 5. 1.4 9 
P pp 75 bz do. Reichsbank fr. 8 Märkiſ 4 82.25 b umäniſche ; 3 do. do. 11.44; 99, 
liner 44 101,60 bs Auslündiſche Fonds do. Unionbank 4 | 78,50 bz ar l che . 13,10 bp Saalbahn 5 29,00 b G [ de. de. III. 4 99,20 
do. 5 106,70 bz Amerik. rckz. 188116 104,80 ba Disconto- Comm. 4 126,00 0 V Bertin uhalt 12900 3 & Saal- Unſtrutbahn 5 13,00 p © Oſtpreuß. Südbahn 5 
Landſch. Central 4 | 95,40 b * 8 do Prov.⸗Discont 4 | 76,00 b © Berlin Dresden 7 29,90 b c. Tilſit Inſterburz 5 71.00 do Litt, B. 5 
17 8600 © do do. 1885 101,30 b B 5 1184001 Berlin Görlitz 4 37,50 bz G . N itt. B. 
Kur- u. Neumärk. } 2 do. Bde. (fund) 5 101.90 b @ Geraer Bank 4 84,00 bz G 5 Weimar⸗Geraer 5 | 29,75 bz 
do. neue 3 84,50 b orten, Gl. 4 97740 do. Greditbant 4 52,25 bz G tn 2 4 172,50 bz 
er 82 . 10400 B ew-Irt. Std⸗A 7 102,50 bz B 2 B. ee = — 1 Bel. Hold Macbeth K. 77,50 bz B Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ v. St 3 pP 
bg, Ered. 4 | 95,20 B do. Goldan 16 |102,00 1 8 [Speech anderer 107, Berlin-Stettin 4 130.00 65 S Obligationen. 1858980 44 98.7% 
N. Brandbg.Ered. 4 | 95, f do. Grundereditht 4 107,0 bz 200 von 1858, 604 98.7% 
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